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V o r b e m e r k u n g
Der „Leitfaden für den Schülerverkehr“, Ausgabe 2012, ist im Arbeitskreis
„Schülerverkehr“ des Arbeitsausschusses „Organisation und Finanzierung
des öffentlichen Verkehrs“ (Leiter: Dr.-Ing. Norbert R e i n k o b e r, Köln) der
Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen erstellt worden. Er
ersetzt den „Leitfaden für den Schülerverkehr“, Ausgabe 2000, der FGSV und
des Verbandes Deutscher Verkehrsunternehmen (VDV).
Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird bei geschlechtsspezifischen
Begriffen jeweils nur eine Form verwendet, in der Regel die männliche (z. B.
„Schüler“ anstelle von „Schülerinnen und Schüler“). Diese Begriffe schließen
selbstverständlich die jeweils andere geschlechtsspezifische Form wertfrei mit
ein.
Mit dem Begriff „Schüler“ verbindet der Leitfaden zudem in erster Linie die
Vollzeitschüler an allgemeinbildenden Schulen. Die hier dargestellten rechtli-
chen Regelungen gelten für Schüler an berufsbildenden Schulen zum Teil nur
eingeschränkt.


